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III. Negierungsbezirk Cöln.

1. Herr Heuser, August, Commerzienrath in 1. Herr Michels, Gustav, Commerzienrath in
Köln, Köln,

2, Herr Dick, Gutsbesitzerund Bürgermeister in 2. Herr Frings, Josef, Gutsbesitzerin Hersel.
Quadenhof.

IV. Negierungsbezirk Düsseldorf.

ll. Vergische Lande und Kreise Neuh und Grcvenbroich.
1. Herr Courth, Iustizrath in Dusseldorf, 1. Herr Haniel, Franz, Rentner in Düsseldorf,
2. Herr Aldenhouen, August, Gutsbesitzer in 2, Herr Melchers, Theodor, Gutsbesitzer in

Zons. Gnadenthal.
d. Landrechtlicher Bezirk und übrige linksrheinische Kreise.

1. Herr Scrvaes, August, Direktor in Nuhrort. 1, Herr Keller, Vankdirektor in Duisburg,
2. Herr Freiherr von Plettenberg, Gustav, Kö- 2. Herr Eichholz-Sengelmann, Gutsbesitzer in

niglicher Kammerherr in Mehrum. Umstand, Landkreis Essen.

V. Negierungsbezirk Trier.

1. Herr Vopelius, Richard, Fabrikbesitzer in 1. Herr Freiherr von Stumm, Fabrikbesitzerin
Sulzbach, Neunkirchen,

2. Herr Limbourg, Johann Peter, Gutsbesitzer 2. Herr Merrem. Jakob, Gutsbesitzerin Altrich.
in Bitburg.

Sämmtliche vorgenannten Personen wurden zu Mitgliedern bezw. stellvertretendenMit¬
gliedern des Provinzialraths und der Bezirksausschüsse für die sechsjährigeWahlperiode 1891/9?
durch Akklamationwiedergewählt.

Da die zu Mitgliedern des Bezirksausschussesdes RegierungsbezirkesAachen bezw. Coblenz
gewählten Herren GeneraldirektorHasencleverin Stolberg und CommerzienrathWegeler in Coblenz
die auf sie gefallene Wahl nicht angenommen hatten, fo wurde in der Sitzung vom 14. Juli 1891
für den ersteren dessen Stellvertreter, Herr GeneraldirektorFriedrich Wilhelm Huuertz in Mechernich
als Mitglied und der Herr Commerzienrath Delius in Aachen als stellvertretendesMitglied für
den Bezirksausschuhdes RegierungsbezirksAachen, und für den Herrn Commerzienrath Wegeler
der Holzhändler und BeigeordneteHerr Douque in Coblenz als Mitglied für den Bezirksausschuh
des Regierungsbezirks Coblenz gewählt.

Endlich wurde in der Sitzung vom 16./l?. Februar 1892 an Stelle des Herrn Apothekers
Joseph Vüttgenbach, welcher sein Amt krankheitshalberniedergelegthat, der Tuchfabrikant Herr
Gustav Ritter in Vurtscheid zum stellvertretendenMitglied des Bezirksausschusseszu Aachen und
an Stelle des verstorbenen Herrn Rentners Julius Borstinghaus der Kreisdcputirte, Herr Rentner
Heinrich Hofmann in Sehl, Kreis Cochem, zum stellvertretendenMitglied des Bezirksausschusses
in Coblenz gewählt.

L. Angelegenheitender Eentrac-Merwattungsbeyörde.
Geschüftsumfang. Bei der Central-Vcrwaltungsbehörde sind in der Zeit vom 1. April 1891 bis 31. März

1892 zusammen 80 309 Geschäftsstücke eingegaugen, gegen 68 586 in der Zeit vom 1. April 1890
bis 31. März 1891, mithin mehr 11723. Diese Zunahme ist außer dem stetigen Anwachsen
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der Geschäfte im Wesentlichen der Neuerrichtung der Wittwen- und Waisen-Versorgungsanstalt
für die Commnnalbeamtender Nheinprovinz, sowie den Vorarbeiten für die Ausführung des am
1. April 1893 in Kraft tretenden Gesetzes vom 11. Juli 1891 über die außerordentlicheArmenlast
zuzuschreiben.

Im Laufe des Berichtsjahres war in Folge des Anwachfens der Geschäfte der Invaliditäts- Personalien,
und Altersversichernngsaustnlt„Nheinprovinz" das Bedürfniß eingetreten, dein Vorstände dieser
Versicherungsanstaltzwei Hülfsarbeiter in der Perfon der KöniglichenGerichtsaffessoren Ruft und
Allmenröder zu überweisen. Der erstere hat am 1. Juni 1891 und der andere mit Beginn des
Jahres 1892 den Dienst bei der gedachten Anstalt angetreten.

Am 23. August 1891 ist der Landcs-OberbauinfpektorHolzbergergestorben. Die erledigte
Stelle ist noch nicht besetzt, dagegen zur Beschäftigung bei der Centwluerwaltung der Landes-
bauinspektor Maaßen, zuletzt in Crefeld, berufen worden und am 1. April 1892 eingetreten.

In den Bürcaubeamtenstellensind folgende Veränderungen vorgekommen:
Am 1. April 1891 trat der Landesfekretär Maurer in den Ruhestand.
Der technifcheSekretär Ingenieur Müller und der Sekretär Kaiser sind gestorben.
Es sind durch Beschluß des Provinzialausschusfesernannt worden:
1. der Landesfekretär Vrecker zum Nentmeister an der Landesbank,
2. der Sekretär Vieler zum Landesfekretär,
3. der Sekretär Debusmann zum Landesfekretär

am 23. April 1891;
4. der Nendant an der Provinzial-Hebannnenlehranstalt von der Oelsnitz zum Kassen-

controleur und Vorsteher der Kanzlei des Kartcnbüreaus an der Invaliditäts- und
Altersversicherungsanstalt„Nheinprovinz",

5. der Nendant Hild an der Prouinzial-Irrenanstalt in Merzig zum Sekretär bei der
Centralstelle,

6. der Sekretariatsafsistent Adelhöfer zum Sekretär (derselbeist am 17. Februar 1892
gestorben),

7. der commissarifche Sekretariatsassistent Zander zum commissarischen Sekretär,
8. der Vüreaudiätar Spelting zum commissarischen Sekretariatsassistenten

am 25./26. Mai 1891;
9. der NechnnngsbemnteStrauven zum Buchhalter bei der Centralstelle,

10. der NechnungsbeamteGocrnemann zum Buchhalter bei der Centralstelle
am 6./8. Oktober 189 l;

11. der Sekretariatsassistent Meyer zum Sekretär zwecks Ueberweisungan d« InvaUtntats-
und Altersversichcrungscmstalt„Nheinvrovinz",

12. der Kllssenassistcnt Holl zum Kassensekretär ebenda,
13. der KassenassistentHansen zum Kassensekretär ebenda,
14. der Registratur Nosenberg znm Sekretär,
15. der technische Sekretariatsafsistent Schmitz zum technischen Sekretär,
16. der Sekretariatsassistent Ackermannzum Negistrator,
17. der Bürcaudiätar Hermann zum commissarischen Sekretariatsasststenten

am 16./17. Februar 1892;
18. der commissarische Kanzlist Schneider definitiv zum Kanzlisten

am 11./12. Dezember 1891.
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Reglement, betreffend
den Geschäftsgang bei
den Abtheilungen der

Centrnlverwnltung

Reglement, betreffend
die Heranbildung des
Veamtenperjonllls für
den Vüreaudienst der
Provinzilllverwaltung,

Der Provinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom 16./17. Februar 1892 auf Grund
des 8. 5 der Geschäftsanwcisungfür den Landesdirektor und die ihm zugeordnetenoberen Beamten
das Reglement, betreffend den Geschäftsgangbei den Abtheilungender Centraluerwaltung genehmigt.

Dasselbe wird in der neuen Auflage der Zusammenstellungder für den Provinzialverband
und die Provinzilllverwaltung ergangencn Gesetze,Reglements und sonstigen Bestimmungen von
allgemeinemInteresse zum Abdruckgelangen.

^n derselben Sitzung hat der Provinzialausschuß ein neues Reglement, betreffend die
Heranbildung des Beamtenpersonals für den Vüreaudienst der Provinzilllverwaltung genehmigt.

Auch dieses Reglement wird in der vorgcdachten Zusammenstellungmit abgedruckt werden.
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Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Svezial-Ewt des Prouinziallandtags, des Prouinzial- Rechmmgsresultate
ausschussesund der Prouinzial-Centralverwaltungsbehörde in der Zeit vom 1. April 1891 bisrücksichtttchdes Spe°
31, März 1892 ergiebt tue uinstchendeZusammenstellung: ziallandtngs,dos Pro-
X uinzilllausschusses und

der Pruuinzinl - Cen-
tialverwaltungs-

behörde.
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lktllts-
Soll.

ZuMiss.

2 758

834

2 400 -

12 000-

6 500 -

5 250 -

101 500 -

5. 000 -

1 850

21? 500 ^

I 049 90

<!32

99

52

05

352 000

40 000
180

40 180

AlWUst,.

04 000

«9 534

27

,^>

1470

9 157

Mithin
wirtliches

Soll.

!»«

^l,',

W027 44

58 907 4!

2 758

14

2 772 A,

2 758

384

3 449

12 000

7132

5 849

101500

5 000

379

208 342

64 660

Bezeichnung »er Funds.

92

64

^<

410 90? 41

2 758

14

10 „00
180

42 952 7ü

Einnahme.
1. Bestand aus der Nüchmmgfür 1890/01 (zu uergl. Seite 16/17

des Verwaltungsberichts für 1890/91).........
2. Defekte .......'............

Auf Grund von ^totalen zur Rechnung für 1890/01 wieder
eingezogene,zu uiel gezahlte Reisekostenund Seitens der Landes¬
bank erstattete Drucktasten von Formulare».

3. Erlös aus dem Verkauf von Verhandlungen des Prouinzial-
landtllges ..................

4. Verwnltuugstosteubeitrag der Prouinzial.Feuer Societät für die
Leitung und Eontrole der Verwaltung durch den Prouinzial«
landtag, den Prouinzialausschust und den Landesdirektor . . .

5. 3"/„ uon den Einnahmen an Zinsen der Kapitalbestände der
Polizeistrafgelderfonds uud von den aufkommendenStrafgeldern
als Verwaltungstostenbeitrag............

6. 5"/„ uon den Einnahmen der Pferde- :c. und Ninduieh-Ver-
ficherungsfonds als Verwaltungskostcnbeitrag.......

7. Antheil der Provinzial-Straßenuerwaltung an den Kosten der
Eentralverwaltung...............

8. Verwaltungstostenbeitrag der landwirtschaftlichenBerufsgenossen-
schnft ....................

9. UnvorhergeseheneEinnahmen ............

10. Zuschuß aus Prouinzialmitteln...........

II. Für das Sr. Majestät dem Kaiser uud Könige bei Allerhüchst-
seiner Anwesenheit in der Nheinprouinz im Ständehaus ver¬
anstaltete Fest, cinschl, des Erlöses für abgegebene Weine . .

Summe der Eiunnhme

Ausgaue.
1. Neste aus der Rechnung für 1890/91 <zu uergl. Seite 14/15

des Verwaltungsberichts für 1890/91).........
2. Rechnungsberichtigungen..............

Auf Grund von Notaten zur Rechnung für 1890/91 zu wenig
und daher nachträglich gezahlte Beträge an Reisekosten.

^,. Provinzillllandtag.
3. Kosten des Prouinziallandtags...........
4. Unterstützung der Wittwe.des früheren Landtagstastellaus Pesch

Zu übertragen
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Ist-
Einnahme.

2 758
334

3 449

12 000

7 132

5 349

101 500

5 000
379

206 342

64 660
410 907

90

1,

Ist-
AuslMc.

2 758
14

187
180

4 828

«!

,,3

Mithin
Nest.

38 124

88 124

17

,'.

Elläuterunn der Zu- «no Aligiinnc.

Von den Verhandlungen des 36. Rheinischen Prouinziallandtages sind 575 Exemplare
i«, 6 M. verkauft worden, wovon indessen das Bestellgeld für zwei Postanweisungen
mit 10 Pfg. in Abzug kommt.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklicheingekommenenPolizeistrafgeldern.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklicheingegangenen Beiträgen.

Die Einnahme besteht in dein Erlös aus verkauften ausrangirten Mobilien und Lieferungs¬
bedingungen, sowie in erstatteten Beiträgen für die Inualiditäts- und Altersver¬
sicherung der versichernngsvflichtigenArbeiter:c.

Zur Deckung der Ausgaben war für das Etatsjahr 1891/92 nur ein Zuschuß von
208 342 M. 64 Pf. erforderlich, so daß sich eine Minderausgabe uon 9157 M. 36 Pf.
ergiebt.

Die Kosten sind, mit Ausschluß eines Betrages uon 591 M 25 Pf. für abgegebenen
Wein, aus dem Zins- bezw. Neingewinn der Landesbank entnommen.

Der verbliebene Bestand ist auf das Rechuungsjahr 1892/93 übertragen worden.
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Etats-
Soll.

ZUMNg.

40180— 2 772 70

15 000

2 000
1000
1500

185 731

19 150

1? 500

2 000
860

22 500

41200
1000

1000
1879

373 :',

352 000

AlMIlN,.

360

2 067

252
64 060

70 486 39

550

8 741

1050

1003

80

.^

18

,"«

Mithin
wiillichcs

Soll.

42 952 70

15 373 24

203

11 578

50

2 000
1000

949

17« 989

18100

16 496

1970
360

22 860

43 267
796

1 000
2 131

64 660

58

,-«

98

58 90?>4I

12

Vczcichmm.a,der Fonds.

40 907 4t

Uebertrag

L. Provinzialausschuß und Prouinzialrath.

5, Diäten und Reisekostender Mitglieder des Provinzialausschusses
6, Dispositionsfonds:

ll, des Provinzialausschusses ............
b. des Vorsitzendendesselben ............

7, Diäten und Reisekostender Mitglieder des Prouinzialraths . .

t^. Provinzial-Centralverwaltungsbehörde.
8, Besoldungen .................

9, Pensionen und Mcirtegelder............
10. Ändere personlicheAusgaben:

Ä, Für Hülfsarbeiter im Büreaudienst :c., Dispositionsfonds in
Diätenform, sowie für ilopinlien..........

d. Zu Unterstützungen für Bürcan-, Kanzlei- und Nnterbeamte
«. Fortlaufende monatliche Unterstützung des früheren Kauzlei-

HülfsschreibersUsbeck .... .........
11, Sächliche Ausgaben:

«l. Diäten und Reisekostender Beamten ........

5. Zu Geschäftsbedürfnissen............
u. Für die Dienstkleidung des Botemneisters und der Voten -

!2. Sonstige Ausgaben:
». Zur Disposition des Lnndesdirettors........
>,. Zu unvorhergesehenenAusgaben sowie zur Abrundung . .

t3. Für das am 4, Mni 189! im Ständehans veranstaltete Kaiser»
fest (zu vergl. Einnahme Nr. 11)..........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die (Hinnahmebetragt

„ Ausgabe „
Mithin Bestand

welcher zur Deckung der vor bei 3 verbliebenen Restausgaben be¬
stimmt ist.

1?

Ist- Mithin

Ausgabe. Nest. El'lciütcrmia, der Zu- «no AlMlM.

^ ^. ^ ^.
4 828 53 38 124 17

15 373 24 — — Die Otatsüberschreitung ist in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 10. Juni 1892
vorläufig genehmigt worden.

2 000 — —
1000 — „

949 ,^', — Es sind nur 949 M. 58 Pf. liquidirt worden.

176 989 «:' — Die Minder-Ansgabe ist hauptsächlich dadurch entstanden, daß eine Sekretärstelle nicht
besetztwar, und daß an die Stelle höher besoldeter Beamten, welche gestorben oder
in andere Stellen versetztworden, neue Beamte mit dem Mindestgehalt der betreffen¬
den Stellen angestellt worden sind.

18100 Zugekommen ist die Pension des Landessekretärs Maurer von 2700 M. vom 1. April 1891
ab, dagegen abgegangen die Pension des gestorbenen Landcsbauraths Sachse von
4500 M. vom 1, Juni 1891 ab mit 3750 M,

16 496 12 Die Ersparnis; ist im Wesentlichen in Folge der Beförderung älterer, höher besoldeter
Hülfsnrbeiter in etatsmäßige Stellen und Annahme neuer Hülfsarbeiter mit einem
geringeren Dintensatz entstanden.

1970 — — Es sind nur 1970 M. an Unterstützungen bewilligt worden.

360 - —

22 860 35 — Die Etatsüberschreitung ist in der Sitzung des Prouinzinlausschlisses vom 10. Juni 1892
vorläufig genehmigt worden.

43 267 !>l — Desgleichen; die Mehr-Ausgabe ist in Folge Anwachsens der Verwaltung entstanden, und
79(! l,<> — zwar hauptsächlichdurch Mehrbedarf an Papier und Druckkostenund Erhöhung der

Beleuchlnngskostendurch Einrichtung der elektrischenBeleuchtung,
1 000 —
2 131 !,!> — Die Gtatsüberschreitung ist in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 10, Juni 1892

vorläufig genehmigt worden.
64 660 :'. — ^

372 ?W ,>! 38 124 ,7

410 907 !,
A?2 783 !>!
38124 ,7
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Angelegenheitender Mttwen- und MüsenKasse der Urovinzialveamten.

Zahl d« IMMdcr. Während des Rechnungsjahres vom 1, April 1891 bis 31, März 1892 sind der Wittwcn-
und Waisenkasse der Provinzialbeamten neu hinzugetreten 6 Beamte, während 5 in Folge Todes
beziehungsweiseAusscheidens aus dem Provinzialdienst abgegangen sind, so daß der Kasse (mit
Ausschluß der Proviuzial-Straßenaufseher) am Schlüsse des Rechnungsjahres überhaupt 280 (gegen
285 des Vorjahres) Beamte angehören und zwar:

1. Beamte der Centraluerwaltungsbchörde, der Provinzialanstalten und der
Provinzial-Strahcnvcrwaltung (einschließlich 10 bei der Invaliditäts- uud
Altcrsuersicherungsanstalt „Rheinprovinz") .......... 228

2. Beamte der Landesbank ................ 15
3. Beamte der Provinzial-Feucr-Societät ............ 33
4. Direktoren der landwirthschastlichenNinterschulen ........ IN

Summe 286.
Den vor unter 4 aufgeführteu Direktoren der landwirthschastlichenWinterschulen ist der

Veitritt zur Wittwen- und Waiscnkasse der Provinzialbeamten auf Grund des 8-11 des vom 31.
RheinischenProvinziallandtage vom 9, Dezember1885 genehmigten Statuts für die Winterschulen
des landwirthschastlichenVereins für Nhciupreußeu mit der Maßgabe gestattet, daß dieselben 2«/„
ihrer Gehälter als Veitrag zahlen und die Leutralkassedes landwirtschaftlichen Vereins ebenfalls
2"/„ der Gehälter als Zuschuß entrichtet.

Ncchmingo«snll,ck Vei der Wittwen- und Waisenkasse der Provinzialbeamten hat in der Zeit vom !. April
für l«!>>/92. 1«91 bis 31. März 1892 betragen:

Die Einnahme.
1. Wittwen- und Waisengeldbciträge der Beamten und zwar:

!>.. der Beamten der Lentralvcrwaltungs-
behorde, der Proviuzialanstalten und der
Prouinzial-Straßenvcrwllltung . . . 9 993 M. 52 Pf.

!>. der Beamten der Invaliditäts- und
Altersvcrsicherungsaustlllt ..... 532 „ 58 „

o. der Beamteu der Landesbank. . . . 1083 „ 29 „
<I. der Beamten der Provinzial - Feuer-

Societät ..........1829 „ 40 „
<!. der Wiirterschuldirektoren ..... 582 „ — „

Summe der Beiträge 14 020 M. 85 Pf.
2. Jährlicher Zuschuß von 2"/« der pensionsfähigen und beitrags¬

pflichtigen Dienstcinkommen, Pensionen und Wartegelder der
Beamten und zwar:
n,. der Beamten der Centralvcrwaltungs-

behördc, der Provinzialanstalten und der
Prouinzial-Straßcnverwaltung . . , 11908 M, 13 Pf.

b. der Beamten der Invaliditäts- und
Altersversicheruugscmstalt ..... 501 54

Zu übertragen 12 409 M. 9? Pf7"l4 020"M. 85 Pf.
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